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Bei meiner Tätigkeit als Industriekaufmann bzw. in der Lehrzeit waren Konkurrenzkämpfe unter den Arbeitnehmern üblich. Ich stand immer wieder auf, wenn Kollegen mich angegriffen haben. Als ich aber nach meiner Ausbildung von meinem Arbeitgeber vorerst für ein Jahr übernommen worden bin, in eine Abteilung, in der schlimmste Zustände herrschten, habe ich mir eine Krankheit eingefangen. Eine psychische Krankheit. Ich drehte gewissermaßen durch. Natürlich habe ich niemandem im Betrieb etwas angetan. Ich kam mit den Gegebenheiten dort nicht mehr zurecht. Mein Arbeitsraum befand sich in der Produktions- und Lagerhalle. Ich hatte vom Fenster aus keinen Blick nach draußen. Kein Sonnenlicht, nur Neonröhren als Beleuchtung des Arbeitszimmers. Kollegen nahmen mich auf den Arm oder redeten nicht mit mir. Natürlich gab es auch nette Kollegen, die Anstand besaßen und freundlich waren, in meinem Betrieb, es war ja ein Großbetrieb. Die waren aber in Abteilungen beschäftigt, mit denen ich höchstens alle drei Heilige Zeiten einmal zu tun hatte. Mein Tätigkeitsbereich umfasste lediglich eine Dateneingabe in einen PC. Zu zwei Drittel der Arbeitszeit hatte ich nichts zu tun und hockte langweilig herum. Ich saß in einem kleinen Zimmer in dem nur Regale für Ordner an der Wand angebracht waren. Keine Grünpflanze, nur ein öder Raum. Im Feng Shui sagt man ja: Energie muss fließen. Energie verlor ich. Und zwar auch als ich meine Kollegen sah. Wie sie mir mit ihrer Gleichgültigkeit entgegentraten, war unerträglich. Zu telefonieren gab es nichts. Bei dieser Tätigkeit konnte auch nichts beredet oder abgesprochen werden. Diese Arbeit, die mich meine Vorgesetzten machen lassen durften, war an Eintönigkeit nicht zu überbieten. Das Ganze dann acht Stunden am Tag als gelernter Industriekaufmann. Einen Radio durfte man in diesem Büro nicht haben, so dass man ein bisschen Musik hätte hören können, oder Nachrichten. Man brauchte an menschliche Arbeitsbedingungen nicht zu denken. Nach einigen Monaten spielten meine Wahrnehmungen verrückt. Auch konnte ich keinen klaren Gedanken mehr fassen. Ich befand mich in einem Zustand, den ich keinem Menschen wünschen möchte. Mein Vater brachte ich dann sicherheitshalber ins Krankenhaus. Ich sagte dem Diensthabenden Arzt dort, dass ich von Kollegen boykottiert werde. Ich musste ein halbes Jahr im Krankenhaus bleiben.
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